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Eine Brüſſeler Eiſenkonferenz
Die Prämien wirthſchaft und die Syndikats

bil dungen haben in einer Reihe großer wirthſchaftlicher
Produktionszweige des europäiſchen Feſtlandes ſo un
geſunde Zuſtände herbeigeführt daß über kurz oder lang
eine internationale Vereinbarung nach dem
Muſter der ſoeben in Brüſſel abgeſchloſſenen Zuckerkonvention
auch auf dieſen Produktionszweigen faſt unumgänglich er
ſcheint In der neueſten Nummer der Nation weiſt der
Abg Gothein an einer Reihe von z die Schädlich
keit dieſer Kartellbildungen für die geſammte Volkswirth
ſchaft überzeugend nach Gerade die Kartelle der Rohſtoffe
und Halbfabrikate bringen die Gefahr mit ſich den weiter
verarbeitenden Jnduſtrien das Material zu vertheuern und
es gleichzeitig nach dem Auslande zu verſchleudern So
giebt das weſtfäliſche Koksſyndikat den Koks an die aus
ländiſchen Eiſenhütten mit 11 Mark an die inländiſchen mit
15 Mark pro Tonne ab während das dortige Roheiſen
ſyndikat den Roheiſenpreis im Jnlande auf der unzeit
gemäßen Höhe von 60 Mark hält nach dem Auslande aber
für 45 Mark liefert Bekannt iſt daß der Binnenſchiffsbau
auf dem Rhein faſt ganz nach Holland gedrängt worden
iſt weil dorthin die rheiniſch weſtfäliſchen Grobblechwalz
werke um den Zoll billiger als im Jnlande lieferten Jn
normalen Zeiten aber iſt der Werth der Ausfuhr der
Eiſenverfeinerungsinduſtrie fort Mal ſo hoch als der
der Fabrikation von Eiſenhalbfabrikaten

Bei denjenigen Maſſenartikeln wie Draht Draht
ſtiften uſw deren Herſtellung ſich wiederum in verhältniß
mäßig wenigen Händen befindet haben ſich denn die Eiſen
und anderes Rohmaterial liefernden Syndikate genöthigt
geſehen um den Export aufrecht zu erhalten ihrer eits den
inländiſchen Weiterverarbeitern Exportprämien zu gewähren
So giebt das Kohlenſyndikat das Roheiſenſyndikat und der
Halbzeugverband den im Syndikat der Drahtwalzwerke
vereinigten Werken je 5 Mark alſo in Summa 15 Mark
Exportprämie bis d Hälfte des verarbeiteten Quantums
und das Drahtwalzſyndikat giebt wiederum die volle Export
prämie für das ganze Exportquantum den im Drahtſtift
ſyndikat vereinigten Werken Weh unter der Bedingung
daß dieſe bloß von ihm Walzdraht beziehen

Wenn ſich nun auch in dieſem Falle für den Export ge
wiſſer Artikel der Großinduſtrie den Nachtheilen des Zolles
und ſeiner Ausnutzung durch die Kartelle einigermaßen
begegnen läßt ſo gilt dies ſchon nicht mehr bei ſo wichtigen
Draht verarbeitenden Jnduſtrien wie der Drahtſeilfabri
kation und der Kabelfabrikation ebenſo wie für die anderen
Drahtwaaren Drahtgeflechte uſw und die Exportprämieu gewähren erwei ſich für die Syndikate um ſo unmög
her je zerſplitterter eine Exportinduſtrie iſt je weniger

regelmäßig der einzelne Fabrikant zu exportiren vermag
An der enormen Steigerung der Ausfuhr von Eiſen undEiſenwaaren im letzten Jahre und in den erſten Monaten

dieſes Jahres ſind denn auch faſt ausſchließlich die ſyndi
zirken Halbfabrikate betheiligt die von den Syndikaten zu
Schleuderpreiſen auf den auswärtigen Markt geworfen
werden Faſt ganz unbetheiligt theilweiſe ſogar rückgängig
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iſt der Export der verfeinerten Eiſenwaaren Es iſt natür
lich daß je der Zoll iſt je mehr die Syndikatsbildung
für die Halbfabrikate in Deutſchland fortſchreitet um ſo
mehr der heimiſche Konſum geſchwächt wird die Export
möglichkeit der Kleineiſeninduſtrie und überhaupt der Eiſen
verarbeitenden Jnduſtrien verringert wird daß wir alſo
genau wie das bei Zucker der a iſt dem Ausland auf
Koſten des Jnlandes billige Waaren liefern nur daß
hier die Schädigung der Volkswirthſchaft noch eine weſent
lich größere iſt

Ein derartiges ſelbſtmörderiſches Verfahren kann
auf die Dauer kein Land ertragen in Zeiten glänzender
Hochkonjunkturen wird es vielleicht nicht ganz ſo empfunden
in Zeiten des Niederganges aber doppelt Das Land das
es auf dieſem Gebiet am weiteſten gebracht hat ſind die
Vereinigten Staaten von Amerika ſie können es leichter
aushalten als andere Länder weil es kein zweites Wirth
ſchaftsgebiet der Erde im geſchloſſenen Rahmen giebt das
eine ähnliche Größe und Aufnahmefähigkeit hätte wie dieſes
Land Jmmerhin wird ſich in Zeiten einer niedergehenden
Konjunktur und dieſes kann doch nur eine Frage der
Zeit auch für die Vereinigten Staaten ſein dort eben
falls die Vertheuerung der Jnlandspreiſe bitter rächen
während anderſeits die mit den Kartellprämien gezeitigte
Maſſenausfuhr zu Schleuderpreiſen für alle anderen Pro
duktionsländer im höchſten Grade nachtheilig ſein wird
Hier liegt es nun nahe daß die großen Produktions
länder ſich hinſichtlich der Eiſenzölle in der
ſelben Weiſe verſtändigen wie dies bezüglich
des Zuckers geſchehen iſt indem ſie das Maximum
eines natürlich thunlichſt niedrig zu bemeſſenden
Schutzzolles für die wichtigſten Eiſenhalbfabrikate und
Eiſenwaaren feſtſetzen und ſich verpflichten allen anderen
Ländern gegenüber welche höhere Zölle erheben bei der
Einfuhr Fabrikate einen entſprechenden Zuſchlagszoll
abzunehmen

uch hier iſt England mit ſeinen ausgedehnten Kolonien
die mit Ansnahme von Kanada eine Eiſenproduktion nicht
aben das Land welches am beſten in der Lage wäre die

Führung zu übernehmen und damit auch die Vereinigten
Staaten von Nordamerika zu einer vernünftigen Handels

politik zu nöthigen Deutſchland hat aber ebenſo wie
Belgien ebenſo wie Frankreich und wie auch Oeſterreich
Ungarn ein zwingendes Jntereſſe einen ſolchenSéritt en Freilich wird man ſich nicht ver
hehlen können daß hier wegen der großen Verſchiedenartig
keit der in Betracht kommenden Fabrikate die Schwierig
keiten noch weſentlich höher ſind als bei Zucker Man
wird ſogar unter Umſtänden ſo weit gehen dürfen den Zoll
der einzelnen Produktionsländer zunächſt zu differenziren
um eine Verſtändigung herbeizuführen Immerhin würde
man auf dieſem Wege in der Lage ſein zu einer gegen
ſeitigen Herabminderung der Zollſchranken zu kommen wie
ſie im Intereſſe Deutſchlands aber ſchließlich aller Eiſen
produktionsländer geboten iſt Denn bei dem jetzigen Ver
ſahren vergeuden dieſelben ihre Schätze fördern im gegen
feitigen Wettbewerb eine Ausfuhr die genau wie bei
Zucker für alle Ausfuhrländer eine ſelbſtmörderiſche iſt

produktionsſtaaten bezüglich der Textilfabrikatewenigſtens der wichtigſten ſtattfinden uſw r Srläcg würde

dies wiederum eines nothwendig machen die Herabſetzung
r bie en Weg Ioduſtrie welche gegenwärtig

urch die hohen Lebensmittelzölle ganz ungebührlich iHöhe geſchraubt ſind Som angerüyrlic in du

Deutſches Reich
Proteſtantismus und Jeſuitismus

Jn den Leipziger Grenzboten hatte unlängſt Dr Kaemmel
von dem tiefen Mißtrauen der Proteſtanten gegen den Jeſuiten
orden geſprochen das er als Hiſtoriker aus drei Gründen
erklärlich fand Darauf beſtreitet Reichsgerichtsrath
Dr Spahn in einer Zuſchrift an das Blatt daß der
Jeſuitenorden als Kampforden gegen die Pro
teſtanten daß er für die Propaganda unter den Ketzern
geſtiftet worden ſei

Die Geſchichte, ſagt Dr Spahn beſtätigt dieſen Grund
nicht Nicht gegen die Proteſtanten ſondern nach Jndien habe
Janatius von Loyola ſeine beſte Kraft nach dem Kongo nach
Braſilien nach Abeſſinien ſeine Miſſionare geſandt Wenn
als zweiter Grund des Mißtrauens der Gegenſatz gegenden germaniſchen Geiſt angeführt werde den den
Jeſuitenorden der Spanier Jgnatius durch ſeinen Geiſt des
Fanatismus ſowie durch den Erſatz der Gewiſſensüberzeugung
durch die Weiſungen des Beichtvaters und den der Sittlichkeit
durch die Zweckmäßigkeit eingepflanzt habe ſo gäben die
Schriften des Ordensſtifters ſein Buch der geiſtlichen Uebungen
und feine Ordensſatzungen für dieſen Grund keinen Anhalt
Die Anſchauung daß der ſpaniſche Geiſt des Ordens nicht
das Papſtthum die römiſche Kirche reformirt und aus ihr etwas
ganz anderes gemacht habe als die mittelalterliche Kirche
geweſen war ſollte von einem modern geſchulten
nicht mehr ausgeſprochen werden denn das Umgekehrte ſei
richtig der Jeſuitenorden ſei ein Kind religiöſer Anſchauungen
ſeiner Zeit geweſen

Auch den dritten Grund Kaemmel s daß der Jeſuiten Orden
der ſchärfſte und konſequenteſte Träger der hierarchiſchen
Machtanſprüche ſei möchte Dr Spahn nicht gelten laſſen
Jndem er fragt was dann noch an Gründen beſtehen
bleibe um ein bei ſeiner Unbilligkeit zweckloſes Ausnahme
raperfrecyt zu erhalten faßt er ſich dahin zuſammen daß er

reibt
Wäre ſelbſt der ſpaniſche Geiſt des Ordensſtiſters die

Lebensluft des Ordens was ginge der Wunſch des Einzelnen
in dieſer Geiſtesluft zu leben die Reichsgeſetzgebung an da
bei ihm nur das Selbſtbeſtimmungsrecht in Frage ſteht
Denn ein Einfluß des Ordens auf andere Reichsangehörige
iſt bei den veränderten Verhältniſſen außerhalb des Ordens
und in uns ſelbſt nur noch inſoweit möglich als die einzelnen
Reichsangehörigen deſſen rein geiſtige Macht auf ſich ein
wirken laſſen wollen Eine weltliche Macht ſteht nirgends
hinter dem Orden jede Einwirkung deſſelben oder einzelner
ſeiner Mitglieder auf das Reich oder einen Bundesſtaat
ſowie jede Beläſtigung irgend welcher Reichsangehöriger durch
den Orden ſei durch Verfaſſung und Recht ausgeſchloſſen
Die deutſchen Jeſuiten dächten und fühlten gar
nicht ſpaniſch ſondern germaniſch und ſie bewegten ſich
dabei geiſtig ſelbſtändig und frei Von Fragen des Glaubens
abgeſehen vertrage der Jeſnitenorden ohne Engherzigkeit

Das Schulbad
Es hieße Eulen nach Athen tragen wenn man viele Worte

über den W des Badens verlieren und erſt nachweiſen
wollte inwiefern die körperliche Reinlichkeit die Grundlage
aller hygieniſchen r äh iſt Eine andere Frage iſt
die ob das Baden in die Schule gehört Wäre das Haus
in der Lage dem Kinde das ſo nöthige Bad zu verſchaffen
und wäre der gute Wille vorhanden in regelmäßiger Folge
und in gründlicher Weiſe dem Kinde jene Wohlthat zu er
weiſen ſo könnte die Frage als durchaus überflüſſig be
zeichnet werden Da dem aber leider nicht ſo iſt ſo hat man
auf andere Weiſe für Darbietung dieſes geſundheitsfördernden
Mittels zu ſorgen Jm Sommer kann ja ein Flußbad gute
Dienſte leiſten falls der Ort einen Fluß in der Nähe hat
und das Flußwaſſer nicht durch Abfallwaſſer verunreinigt
iſt Auch die Vaſſinbäder und die Volksbrauſebäder bieten
einen Erſatz vorausgeſetzt daß ſie den hygieniſchen Forderungengenügen und unter ſtrenger Aufſicht ſehen Freilich könnte

ann noch immer der Fall eintreten und er tritt bei dem
nicht allzu großen Bedürfniß der Bevölkerung nach aus
giebiger Reinigung thatſächlich ein daß die Gelegenheit zu
gründlicher Reinigung und Erfriſchung zwar vorhanden

er aus Mangel an der nöthigen Zucht und guten
Anleitung unterbliebe Unterzieyt i Le dieſer
Erziehungsaufgabe ſo iſt für eine regelmäßige und zweck
entſprechende Pflege der Haut Gewähr geleiſtet Man darf
dann mit Sicherheit Erfolg erhoffen in dem Kampfe gegen
die körperliche Unreinlichkeit in dem Streben nach Erhöhung
der körperlichen i r ſowie endlich in der
Pflege des Sinnes für reine Wäſche de Mangel nach
unſeren e nicht lediglich im Gefolge der Armuth

finden iſt Die Schule übernimmt vorläufig trotz mancher
jedenken und mancher nicht wegzuleugnender Schwierig

keiten die neue Pflicht weil ſie den hygieniſchen ethiſchen

Wir drncken diefen von dem Halliſchen Arzte Dr med C Schmid
Monnard verfaßten Aufſatz der gewiß alle Eltern und Lehrer lebhaft

e henen e al W rerSchulgeſundhei ege Ein Handbuch fiLehrer Aerzte und r ra n Men rd Halle und Rudolf Schmidt Schuldirektor

Jn ähnlicher Weiſe könnte eine Verſtändigung der Haupt
die verſchiedenſten Anſichten wenn ſie nur gut begründet
eien

Aufgabe ſchaffen kann und weil ſie ſich ſelbſt einen ſchätz
baren Dienſt thut inſofern als eine gute Hautpflege nicht
nur zur Verbeſſerung der berüchtigten Schulluft beizutragen
vermag ſondern auch das allgemeine m und
damit die geiſtige Regſamkeit der Schüler fördert Ohne

r des Ünterrichtes geht das Geſchäft freilich
nicht ab ſelbſt dann nicht wenn man geeignete Unterrichts
fächer als etwa Schreiben Leſen Handarbeiten in die
Badezeit verlegt Auch deshalb iſt es nicht ohne Störung
auszuführen weil die Kinder die am Baden nicht theil
nehmen entſprechend beaufſichtigt und unter Umſtänden
einer anderen Klaſſe zugewieſen werden müſſen Die Be
theiligung der Kinder am Bade kann nicht erzwungen
werden ſondern muß freiwillig ſein Es giebt nicht
wenig Eltern die aus verſchiedenen und zuweilen nichtigen
Gründen ihre Kinder nicht mit baden laſſen ſei es weil ſie
Erkältung derſelben oder andere nachtheilige Folgen be
fürchten etwa jene Reizzuſtände des Gehirns die beim
Gebrauch ſehr kalter Bäder beobachtet worden ſind oder
was insbeſondere die Mädchen betrifft weil man eine Ver
letzung des r für unausbleiblich hält Außerdem
müſſen manche Kinder vom allgemeinen Bad ausgeſchloſſen
werden ſo z B ſolche die an großer Blutarmuth Herz
fehlern an Skropheln an Kopf Und Hautausſchlägen leiden
oder die mit Ungeziefer bebaſtet ſind In dieſer Beziehung

e gen nwird der Arzt ratyenv zu S eben müſſen wie Wie
den Fällen wo Neigung zu Neſſelausſchlag vor n
an rungen oder große Erregbarkeit der Kinder vor
handen ſind

Wann ſoll gebadet werden Natürlich nicht Knaben und
dädchen hintereinander ſondern an verſchiedenen Tagen

Die Münchener Badeordnung empfiehlt die Vormittags und
die ſpäteren Nachmittagsſtunden Für die Berliner Gemeinde
ſchulen iſt die Zeit von 12 bezw im Winter 1 Uhr
vorgeſchrieben München und andere Städte verwerfen mit
Recht die Stunden nach der Mittagsmahlzeit Daß die
Königsberger Badeordnung die lehte Schulſtunde aus
geſchloſſen wiſſen will halten wir gleichfalls für vorſorglich
denn ſo wird am beſten einer na träglichen Erkältung der
Badenden vorgebeugt

Wo Badeeinrichtüngen beſtehen ſind es wohl überall
Brauſebäder nicht Wannen äder welche in mancher Be

und ſozialen Nutzen nicht verkennt den ſie mit Löſung jener ziehung ſein mögen als jene aber auch
mindeſtens doppelte Zeit und etwa zwanzigmal ſo viel Waſſer
für das Bad beanſpruchen Jn München berechnet man die
geſammte Badezeit im Durchſchnitt auf 22 Minuten für
jede Badegruppe nämlich 10 Minuten für das Auskleiden
2 Minuten unter der Brauſe und 10 Minuten auf An
kleiden Nach den dortigen Erfahrungen brauchen auch

7jährige Kinder bei einiger Uebung und guter Disciplin
nicht über 30 Minuten Badezeit Ueberhaupt darf man die
in München geübte Weiſe als vorbildlich bezeichnen und wir
folgen im Nachſtehenden der Angabe die im Jahresberichte

über WerktagsVolksſchulen Münchens auf die Schuljahre
1892 94 S 88 90 gegeben worden ſind Länger als2 Minuten ſoll das Kind nicht unter der Brauſe bleiben
hiervon verwende es ungefähr z zum Einſeifen und Ab
reiben z zum Abſpülen mit Warmwaſſer und das ileßte
Drittel zur Abkühlung der Brauſe Die Abkühlung der
Füße iſt in möglichſt kurzer Zeit zu vollziehen Bei den
kleineren Kindern und im Winter genügt ungefähr die Hälfte
der Zeit Die Beaufſichtigung wird dem Badeperſonal nicht
überlaſſen vielmehr iſt während der ganzen Badejzeit einer
Klaſſe eine Lehrkraft bei Knaben eine männliche bei
Mädchen eine weibliche zur Beaufſichtigung und zur
Aufrechterhaltung der Ordnung in den Baderäumen an
weſend Dieſe achtet insbeſondere darauf daß die Kinder
die Brauſe nicht verlaſſen bis die Abkühlung beendet iſt

33 gerade in dieſer Abkühlung d W
nzi er Hautgefäße iſt die beſte SicherheZuſammenziehung der i Regel ailt daß die Kinder

gegen Erratrung grgeuvn
die Badewäſche und Badekleidung ſelbſt mitbringen doch
wird ſeitens der Schule dafür geſorgt daß für Unbemittelte
die erforderlichen Gegenſtände in genügender 2 vor
handen ſind Was das Bautechniſche betrifft ſo müſſen wir
uns hier auf Andeutungen beſchränken

Jede Brauſebad Einrichtung hat nächſt der Heizanlage
einen Aus und Ankleideraum und in unmittelbarer Ver
bindung damit einen Baderaum nöthig Der erſtere
aus etwa 20 30 Ankleidezellen beſtehen die mit ſelbſt
ſchließenden Stoffvorhängen Sitzbrett und Kleiderrechen ver
ſehen ſind Der hochgelegte iſt inſoweit er zum
Verkehr benutzt wird nebſt den r mit abnehmbaren

u
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Teppichen oder Kokosläufern legen Der Raum iſt
ausreichend zu erwärmen und ſowohl mit einer Friſchluſt
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e Die Grenzboten bemerken vorlänſig zu der Einſendung des
Reichsgerichtsraths Spahn wenn die deutſchen Jeſuiten in der
That die wohlmeinenden mützlichen und von dem Oberhaupt
der römiſch katholiſchen Kirche ſtramm im Zaum gehaltenen
Männer ſeien wie ſie von Spahn dargeſtellt würden könne
man glauben es heiße der Zukunft Deutſchlands eine Art
Opfer bringen daß man ſich der Beihilfe der Jeſuiten beraube
aber auch in dieſem Falle gelte es von zwei Uebeln das kleinere

zu wählen Auch Reineke Fuchs als er Lampen dem ehrlichenMann das Credo zu lehren verſprach ſei in vertrauen
erweckendſter heiligſter Haltung erſchienen und man wiſſe
wie die Sache endete

Die Zölle auf Gerbmateriaglien
an denen auch unſere Halliſche Lederinduſtrie lebhaft intereſſirt
iſt macht die miniſterielle Berl Korreſp zum Gegenſtand
elnes längeren Artikels deſſen Jnhalt ſich gegen die von der
agrariſchen Mehrheit der Zolltariſkommiſſion beſchloſſene außer
ordentliche Höhe des Zolles von 7 M ſtatt des regierungsſeitig
vorgeſchlagenen Zollſatzes von 1 M richtet Wir ſind nicht
gerade hänſig in der Lage dem amtlichen Organ in ſeinen Aus
führungen beizupflichten aber diesmal unterſchreiben wir Wort
für Wort wenn es ſagt daß die erhöhten Zollſätze
außerordentlich ſchwer auf der Lederinduſtrie
laſten müßten und die nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu

erwartende Vertheuerung der Lederproduktion die Wett
bewerbs fähigkeit dieſer Jnduſtrie und der von ihr ab

hängigen Veredelungsinduſtrien wie der Schuhwaaren Porte
fenillewagren und Treibriemenfabrikation der Saltlerei uſw
gegenüber den gleichartigen ausländiſchen Jnduſtrien ſehr be
einträchtigt wenn nicht aufgehoben werden würden
Wie außerordentlich die Laſt iſt die der Lederinduſtrie durch
einen Zoll von 7 M aufgebürdet wird das erläutert die Berl
Korreſp an folgendem Beiſpiel

Eine ſüddeutſche Fabrik verbrauchte im Jahre 1900 3500 dz
Elchenrinde 1500 dz Fichtenrinde 1000 äz Quebracho und
600 dz andere überſeeiſche Gerbmaterialien Bei den von der
Kommiſſion vorgeſehenen Zollſätzen würden auf Eichen und
Fichtenrinde 7500 auf Quebracho 7000 auf andere
exotiſche Gerbſtoffe 1800 insgeſammt 16,300 M Zoll ent
fallen Die Ausgaben der Fabrik für Gerbſtoffe beliefen ſich
im Jahre 1900 auf rund 60,000 M Der Zollbetrag von
16,300 M würde mithin eine Mehransgabe in Gerb materialien
von 27 v H gegenüber den bisherigen Koſten ausmachengar eine norddeutſche Roßlederfabrik ſtellten ſich im gleichen

Zeitraume bei einem Preiſe von 6 M für den Doppelcentner
Quebrachoholz die Gerbekoſten für die Haut auf
1,50 M Bei einem Zoll von 7 M für den Doppelcentner
Quebrachoholz würde ſich die Ausgabe auf 3,25 M für
die Haut alſo um etwa 116 v H ſteigern Der Ver
kaufswerth einer ganzen Haut Leder betrug im Jahre 1900
etwa 24 M Mithin würde ſich der Werth um 1,75 M oder
um 7,3 v H erhöhen Da der durchſchnittliche Reingewinn
dieſer Fabrik etwa 2 v H betrug ſo würde ſie bei einem
n a von 7 W nicht mehr mit Erfolg produziren
önnen

Abgeſehen von den Extrakten betrug die Einfuhr von Gerb
materialien im Jahre 1901 an Quebrachoholz 1,188,335 dz an
Gerberlohe 1,026,320 dz an anderen Gerbſtoffen 460,182 d
Nach den von der Kommiſſion angenommenen Zollſätzen von
7 M für Quebrachoholz 1,50 M für Gerberlohe und 3 M
für andere überſeeiſche Gerbſtoffe würde ſich eine Zoll
ausgabe von 11,238,371 M ergeben welche faſtausfaließlich der in ländiſchen Lederinduſtrie
zur Laſt fallen würde Dieſer Zollbelaſtung ſteht gegen
über der Werth der inländiſchen Rindenproduktion in der Höhe
von etwa 10 Millionen Mark

Der Geſammtproduktionswerth der inländiſchen Lederinduſtrie
ausſchließlich der Lederwaareninduſtrie betrug im Jahre 1897
rund 400 Millionen Mark Der Werth der Ausfuhr der
Leder und Lederwaareninduſtrie belief ſich im Jahre 1900 auf
152,544,000 M Demgegenüber ſtellt ſich der Geſammtwerth
des inländiſchen Schälwaldes den Hektar mit durchſchnittlich
209 M berechnet nur auf etwa 90 Millionen Mark

Wenn dieſe Zahlen uoch nicht zum Bewußtſein bringen daß die
Kommiſſionsbeſchlüſſe außerordentlich nachtheilig für die Leder
induſtrie ſind dem iſt nicht mehr zu helfen Der Zoll von 7
den die Agrarier zunächſt durchgeſetzt haben wird den deutſchen
Schälholzwaldbeſitzern nicht viel helfen aber er iſt geeignet die
Grundlägen eines unſerer wichtigſten Jnduſtriezweige auf das
ernſteſte zu gefährden ohne eine Gewähr dafür zu bieten daß
die Rentabilität des Schälwaldes in der gewünſchten Weiſe ge
hoben wird denn es darf nicht überſehen werden daß die Ver
wendung ausländiſcher Gerbſtoffe in unſeren Gerbereibetrieben

zuführung als auch einer grrrrnh zur Abführung der
verdorbenen Luft zu verſehen Aehnlich iſt der Baderaum
zu beheizen und zu lüften Dieſer Raum hat durchweg auf
vertieftem Pflaſter einen hochliegenden und zerlegbaren a
plattenroſt In den Zellen befindet ſich ungefähr 1 Meterüber dem Kopfende des Badenden die ſchräg oder ſenkrecht

nach abwärts geriet Brauſe welche das Waſſer in einem
dichten Regen ſo ergießt daß der Körper des Badenden
gleichmäßig ringsum vom Waſſer benetzt wird In der mit
30 Lehrzimmern ausgeſtatteten Schule am Marktplatze in
München fanden wir ein Kinderbrauſebad mit 16 Brauſen
die München Haidhauſener Schule die über 2000 Kinder
zöhlt hatte 26 Brauſen
Tußbadewaunen ſind mit Kippvorrichtung zu verſehen
Dieſe Wannen ſind ebenſo wie die Warmwaſſerzuleitung
der Miſchapparat der Bade und Ankleideraum mit Thermo
metern auszuſtatten Das Ableſen der Thermometergrade
und überhaupt die Ausführung aller techniſchen Vorſchriften
muß einem beſonders geſchulten Perſonal übertragen werden
Rach der Münchener Vorſchrift ſoll die Temperatur des
laufenden Brauſewaſſers vor Eintritt der Kinder in die
Badezellen genau auf 3250 C eingeſtellt werden Mit
dieſer Temperatur wird ungefähr 12 Minute lang gebrauſt
hierauf läßt man während der zweiten Minute die Tempe
ratur des Brauſewaſſers allmählich ſinken und zwar bei
den unteren und mittleren Klaſſen auf 20 bis 210
bei den oberen auf 19 Endtemperatur

u 2wgſſer in den Fußbadewannen iſt ſchon vor Be
ginn des Badens einer Klaſſe herzurichten und zwar mit

28 bis 302 C In den Räumen ſoll während der Bade
zeit eine Lufttemperatur von 19 bis 22,50 O ren

Auf die Vorſchriften die behufs Reinigung und JInſtand
haltung der Badeanſtalt nöthig ſind kö wir hier nicht
eingehen Jedenfalls bedarf der Betrieb ſowohl in bau
techniſcher als in h unterrichtlicher und erziehlicher Hinſicht ſehr ſorgfältiger Ueberwachung an der die
Organe des Bauamtes und der Schule in gleicher Weiſebetheiligt ſind Auch in dieſem Aufſichtsrath ſt jede Läſſig

keit und Vertrauensſeligkeit vom Uebe
e

nicht die einzige ſondern nur eine der vielen Urſachen des
NRückganges der Lohrindenpreiſe iſt

Politiſches

Die Ausſichten der Zolltarifvorlage ſollen ſich
nach der Meinung der Köln Volksztg gebeſſert haben
Charakteriſtiſch für die Geſinnungstüchtigkeit des
Centrums iſt weiter der veränderte Standpunkt den das Blatt
auf einmal zur Diätenfrage gelegentlich der Beſprechung der
Geſchäftsordnungsdebatte in der Zolltarifkommiſſion einnimmt
Es heißt dort

Wann die Zolltarifkommiſſion an die zweite Leſung
herantreten kann insbeſondere ob bis dahin das Plenum noch
beiſammen ſein wird läßt ſich bis jetzt nicht überſehen Man
glaubt aber daß die Berathung nachdem die land wirth
ſchaftlichen Zölle in der Hauptſache erledigt ſind nun er
heblich raſcher vor ſich gehen werde Jetzt wo ſich an
ſcheinend die Ansſichten der Vorlage gebeſſert haben wir
ſehen natürlich davon ab was die Linke im Plenum thun
wird in der Kommiſſion ſcheint ſie ja auf die Obſtruktion
verzichtet zu haben tritt auch die Entſchädigung für die
Kommiſſionsmitglieder wieder in Sicht Die Mehrheit ſoll
wie jetzt die Stimmung iſt geneigt ſein einſtweilen die Ent
ſchädigung zu bewilligen ohne zugleich allgemeine
Diäten zu verlangen Die Linke wird aber lebhaſt dagegen
ankämpfen ob mit Obſtruktion weiß man noch nicht aber
ſelbſt eine Obſtruktion glaubt man in dieſem Falle überwinden
zu können

Daß ſich die Ausſichten auf Duxchbringung des jetzigen Zoll
tarifes gebeſſert haben oder ſich jemals beſſern werden können
nur die behaupten bei denen der Wunſch der Vater des Ge
dankens iſt Die Mehrheit ſoll geneigt ſein Kommiſſions
diäten zu bewilligen ohne allgemeine Diäten zu ver
langen, Grund genug für das Centrum ſchleunigſt auf die
Seite der Diätengegner überzugehen nachdem es noch vor nicht
langer Zeit die Forderung auf Tagesgelder für die Reichstags
abgeordneten zuſammen mit den linksſtehenden Parteien vertrat
Und das nennt ſich eine führende Partei Es fragt ſich nur
wohin dieſe Wankelmüthigkeit der nummeriſch ſtärkſten Fraktion
das dentſche Volk noch führen würde wenn die Linke nicht un
abläſſig auf der Hut vor den vielgewandten Dunkel
männern wäre

Die Saale Ztg brachte erſt dieſer Tage die Meldung von
einer Enquete die die ruſſiſche Regierung bei den Jn
duſtriellen ihres Landes betreffs Geltendmachung etwaiger
Wünſche für einen neu zu errichtenden Zolltarif veranſtaltet
hatte Wir zweifelten keineswegs an den Abſichten Rußlands
auf den deutſchen Zolltarif mit entſprechenden Gegenmaßnahmen
zu antworten und wie ſehr unſer Glaube berechtigt war be
ſtätigt hente ein anſcheinend inſpirirter Artikel in der
ſoeben erſchienenen Nr 14 von Bürgel s Jndnſtrie und
Handelsblatt dem amtlichen Organ des Deutſch Ruſſi
ſchen Vereins Danach iſt zwar die in Deutſchland ſo oft
aufgeworfene Frage eines Zollkrieges mit Rußland nach Ablauf
des jetzigen Handelsvertrages hinfällig denn wie das ſoge
nannte Organ betont iſt auf beiden Seiten das Verlangen vor
handen einen Zollkrieg zu v ermeiden mit deſſen Ein
tritt man um ſo weniger rechnen müſſe als der ruſſiſchen
Regierung für die Antwort auf die Genehmigung der agrari
ſchen Forderungen noch andere Mittel zur Verfügung ſtehen
Anders verhält es ſich aber mit der Abſchließung günſtig er
Handelsverträge Der Offizioſus bemerkt dazu im ge
nannten Blatte weiter

Man iſt zur Zeit im ruſſiſchen Finanzminiſterium an der
Arbeit einen neuen Zolltarif auszuarbeiten deſſen auf
den deutſchen Exvport zugeſchnittene Spezialiſirung den
deutſchen Zolltarif in den Schatten ſtellt Die Sätze des
neuen ruſſiſchen Tarifs ſollen derartig erhöht ſein daß wie
der Aufſatz beſagt ſelbſt den an Superlativen gewöhnten
ruſſiſchen Beamten die Haare zu Berge ſtehen Anf gut
deutſch geſagt heißt es daß wir zwar einen Zollkrieg nicht zu
befürchten aber einen ſehr ungünſtigen Handelsvertrag zu
erwarten haben

Dieſe jetzt eingetretene Thatſache wird für unſere Leſer nichts
Ueberraſchendes bieten

Parlamentariſches

Eine neue Meldung über die Vertagung des Reichs
tags bringt von gut unterrichteter Seite die Tgl Rdſch Es
ſei ſo gut wie ausgemacht daß die jetzige Seſſion des Reichs
tages vor Pfingſten ihr Ende findet und daß der neue

Die vor den Badezellen liegenden iſt

Tagungsabſchnitt fehr früh im Herbſte etwa Mitte Oktober

J e Be a d d
über Pfingſten hinans werde innerhalb der Reich se
regierung von keiner Seite gewünſcht oder befürwortet
im Gegentheil erachte man allſeitig einen baldigen Abbruch der
Plenarſitzungen als den einzigen Weg die Frage des Zoll
tarifs raſch und energiſch zu fördern und einer Situation
vorzubeugen die nach innen und nach außen gleich be
denklich erſcheinen müſſe Eine Beſtätigung der Nach
richt bleibt natürlich abzuwarten um ſo mehr als
eine Berliner Zuſchrift der Süd deutſchen Reichskorr
erlärt die verbündeten Regierungen haben
kein Jntereſſe an der Verkürzung der Reichstagstagung
Sie betrachten den Verſuch eine geſetzliche Grundlage für
künftige Handelsvertragsver handlungen zu ſchaffen
noch nicht als geſcheitert und werden von einem Verſagen
der Reichstagsmehrheit ſür den Zolltarifentwurf erſt dann über
zeugt ſein wenn durch die Abſtimmungen des Plenums die als
unannehmbar bezeichneten und unannehmbar bleibenden Beſchlüſſe
ſanktionirt würden

Wie das Berl aus parlamentariſchen Kreiſen hört
haben Beſprechungen zwiſchen dem Staatsſekretär des Reichs
juſtizamts und Vertretern verſchiedener politiſchen Parteien
betreffs der geſetzgeberiſchen Durchführung der Einführung
der Berufung in Strafſachen ſtattgefunden Es ſcheint
die Abſicht zu beſtehen eine freie Kommiſſion an der ſich auch
die Regierung betheiligen würde zu bilden und dieſer die
weitere Bearbeitung der Angelegenheit zu übertragen was dann
einen vorläufigen Verzicht auf die weitere Berathung der vor
liegenden Jnitiativanträge zur Folge haben würde Damit
wäre eize ſeit langem geſtellte Forderung ihrer Verwirklichung
um ein gut Theil näher gebracht

Das neue Zuckerſteuergeſetz iſt wie die Freiſ Ztg
von gut unterrichteter Seite hört bereits ansgearbeitet es ſoll
aber wie alle wichtigeren Vorlagen zunächſt zur Beſchlußfaſſung
dem Staatsminiſterium unterbreitet werden bevor es
dem Bundesrath vorgelegt wird

Parteinachrichten
Getreidemarkt G m b heißt nach der Voff

eine neue agrariſche Gründung die am 15 April in das
Handelsregiſter des Amtgerichts I Berlin eingetragen worden
iſt Das Stammkapital der Geſellſchaft beträgt 122,000 M
Geſchäſtsführer ſind der Rittergutsbeſitzer Dr Roeſicke
Görsdorf Profeſſor Dr Ruh land Berlin Direktor Telge
Steglitz und Direktor Plaskuda Berlin Gegenſtand des
Unternehmens iſt

1 Gründung einer Zeitung welche die Bildung der
Getreidepreiſe und der Preiſe aller ſonſtigen landwirthſchaft
lichen Produkte und fowie alle mittelbar oder unmittelbar
damit zuſfammenhängenden Fragen aufzuklären hat 2 weitere
Maßnahmen zur Regulirung der Getreidepreiſe

So hätte ja Herr Ruhland endlich den Poſten nach dem er ſich
lange ſchon ſehnt um ſeine nationalökonomiſche Weisheit an
den Mann zu bringen Man darf neugierig ſein was für
Getreidepreiſe er gemeinſam mit Dr Roeſicke dekretiren wird

Die Reichstagswahl in Schaumburg Lippe wird noch
ein gerichtliches Nachſpiel haben Wie erinnerlich
hatten die Antiſemiten am Tage vor der Stichwahl ein Flugblatt
verbreitet das ſchwere Verunglimpfungen der Perſon und der
geſchäftlichen Thätigkeit des freiſinnigen Kandidaten Architekten
Dem mig enthielt Der Abg Demmig hat jetzt gegen die
Unterzeichner des Flugblattes ſowie eine Reihe von antiſe
mitiſchen Agitatoren welche dieſe Behauptungen öffentlich
weiter verbreiteten Beleidigungsklage erhoben des
gleichen gegen den Abg Liebermann von Sonnenberg
weil dieſer ihn einen Lügner genannt hat

Verwaltung und Rechtspflege
Zur Auffaſſung der Frage über die Auslegung der 88 153

und 153 der Gewerbeordnung über die Erlangung günſtiger
Lohn und Arbeits Bedingungen getroffenen Ver
abredungen iſt vom preußiſchen Miniſterium des Jnnern folgen
der Beſcheid von Wichtigkeit

Das Schreiben der königl Amtsanwaltſchaft zu O nebſt den
Strafakten wider D wegen Vergehens gegen s 153 der Ge
werbeordnung gebe ich mit dem Bemerken ergebenſt zurück
daß ich aus Anlaß der Freiſprechung des Angeklagten die
Frage der Auslegung des s 153 der Gewerbeordnung
mit dem Herrn Juſtizminiſter erörtert habe Nach deſſen mit
der diesſeitigen Auffaſſung übereinſtimmenden Anſicht ſind
unter den in 8 153 erwähnten Verabredungen auch die in
s 152 erwähnten Vereinigungen zu verſtehen es iſt daher

beginnen wird Eine Verlängerung der gegenwärtigen Tagung

Nachdrud verboten

Zum 70 Geburkskag des Geheimraths
Pxvf E V v Reyden

Geh Medizinalrath Prof Dr Ernſt Viktor v Leyden
der berühmte Leiter der erſten er h Klinik in Berlin
e wie wir ſchon mehrfach erwähnten am 20 April
einen 70 Geburtstag Wie der Jubilar auf dem Kongreß
für innere Medizin zu Wiesbaden in ſeiner Erwiderung auf
Prof Naunyn s Anſprache ſelbſt betonte hat er als
armer Junge ſein Studium begonnen Aber ein Talentihm Veſchieden das Talent zu arbeiten Dem ſo ſagte

Leyden verdanke er was er geworden Als Naunyn
vor 40 Je n zu dem damaligen Aſſiſtenten an
der Traube ſchen Klinik meinte über mancherlei an der
Berliner Charité klagen zu müſſen da entgegnete ihm
der Kollege Was wollen Sie denn man kann hier gut
arbeiten Zu dieſer Befriedigung in der Arbeit geſellen
ſich noch die Kraft der Begeiſterung für die ger und
die unerſchütterliche Treue zu ſeiner Wiſſenſchaft als vor
zügliche Eigenſchaften des großen Gelehrten nicht zu ver
geſſen das warme Herz des hilfsbereiten Menſchen das ihn
nicht abgeſtumpft hat für menſchliche Leiden und ihn be

Tort mit Erfolg als einer der uuunertreter hümaner
o u vem Gebiete Wirkens thätig zuſelit Was Ernſt v Leyden zur Bekämpfung der Schwindlucht geleiſtet und bewirkt hat ſein energiſches Eintreten für

die Gründung von Spezialheilanſtalten für Lungenkranke
bedeutet zugleich ein hohes menſchliches Verdienſt für das
dem Jubilar unſer aller beſonderer Dank gebührt Ernſt
v Leyden iſt 1832 in Danzig geboren als Sohn des
mr s Leyden Den Verwaiſten that der Vor
mund auf die Pepinière die lebige Kaiſer WilhelmAkademienach Berlin d begann Leyden wie Virchow ſein
mediziniſches Studium Am 6 März 1853 promovirte er
und wurde Militärarzt 1859 avancirte z 1 zum Stabs
arzt und in den Jahren 1860 1862 iſt er als ſolcher Aſſiſtent

eine u Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen
getroffene Verabredung nicht nur da anzunehmen wo durch

militärärztliche Carrière auf und ſiedelte als ordentlicher
Profeſſor und Direktor der inneren Klinik und Poliklinik
nach Königsberg i Pr über 1872 folgte er einem Rufe
an die Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg und
1876 ging er als ordentlicher Profeſſor nach Berlin wo
ihm im Jahre 1885 die Leitung der erſten mediziniſchen
Klinik der Charité übertragen wurde Als Leyden ſeine
Stellung in Berlin übernahm war er ſich bewußt daß
etwas geſchehen müſſe um die Pfleger der inneren Medizin
und die Praktiker zu ſammeln ſollte nicht die innere
Medizin immer mehr zurückgedrängt werden Aus dieſem
Anlaſſe rief er die Zeitſchrift für innere Medizin ins
Leben gründete er den Verein für innere Medizin in
Berlin und ſchuf er endlich den Kongreß für innere
Medizin der heuer zum zwanzigſten male tagte Die Ver
treter der inneren Medizin werden ihrem bedeutenden Vor
kämpfer für dieſe Gründungen ſtets ein ehrenvolles An
denken bewahren denn denen verdankt die innere Medizin
eine neue Erſtarkung und neue Erfolge Für ſeine großen
wiſſenſchaftlichen und humanitären Verdienſte wurde Leyden
im Jahre 1896 der erbliche Adel verliehen Erwähnt
müſſen noch Leyden s litterariſche Arbeiten werden die vor
wiegend die Nerven und Rückenmarkskrankheiten n
e e von dieſen Arbeiten in ſeiner Kongreßrede am
16 April an der ſachlichen Art ſeiner Darſtellung merke
man nichts von Leyden s Begeiſterung für die Forſchung
wer aber in die Arbeiten tiefer eindringe der werde ſelbſt
von dieſer kg ergriffen Das Hauptwerk Leyden s
iſt die Klinik der Rückenmarkskrankheiten 2 Bde Berlin
1874 76 Geheimrath von Leyden iſt in ſeiner Lebens
führung als Arzt und Menſch ein echter Ariſtokrat und als
ſolcher der Arzt höchſter Kreiſe Der Alexander III
von Rußland und Kaiſer Friedrich ließen ihn an ihr

rankenbett rufen Aber auch arme und niedere Patienten
bringen ihm Vertrauen entgegen weil ſeine Liebenswürdig
keit und Menſchenfreundlichkeit für Hoch und Niedrig die
wohlthuende Form des Verkehrs und das rechte Wort des
Troſtes zu finden weiß Daß Leyden ſeinem 70 Geburtstag

des Klinikers L Traube an der Charitée Von dieſer Zeit datiren
die erſten Beziehungen Leyden s zu Naunyn der Aſſiſtent bei

in geiſtiger und körperlicher Friſche entgegenſieht bewies
ſeine rege Theilnahme am 20 Kongreß für innere Medizin

der Frerichs ſchen Klinik war Jm Jahre 1865 gab Leyden die in Wiesbaden H M
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barung allgemeiner Maßregeln Lohn und Arbeitsnen geren günſtig beeinflußt werden ſollen Die

en eeg nen Verabredungs zwang gerichtete Strafvor
oft trifft auch den Ve rn ngs zwang Die von dem
Kammergericht in dem Urtheil vom 28 November 1898
bekundete abweichende Auffaſſung auf die in der Entſchei
dung des vorliegenden Falles verwieſen wird iſt nicht
wingend und führt zu unannehmbaren Folgerungen Ab

geſehen von der unzutreffenden Auslegung des S 153 wäre
porliegend übrigens da ein klagbares Recht auf die Vereins
heiträge zu deren Zahlung der Angeklagte einen Berufsgenoſſen
zu beſtimmen bezweckt hat nicht beſteht der Thatveſtand auch
aus dem Geſichtspunkte der Erpreſſung zu prüfen geweſen
Unter näherer Darlegung der vorſtehenden Auffaſſung hat der
Herr Jnſtizminiſter die Beamten der Kgl Staatsanwaltſchaft
angewieſen den angegebenen Rechtsſtandpunkt den Gerichten
gegenüber zu vertreten gegen abweichende Entſcheidungen die
zuläſſigen Rechtsmittel einzulegen und möglichſt auf die
Herbeiführung einer Entſcheidung des Reichs
gerichts hinzuwirken Jndem ich Ew Hochwohlgeboren
hiervon Kenntniß gebe erſuche ich Sie ergebenſt auch die
nachgeordneten Verwaltungsbehörden ſoweit dies in Anbetracht
der lokalen Verhältniſſe geboten erſcheint im Sinne des Vor
ſtehenden gefälligſt zu verſtändigen Von einer etwaigen Ent
ſcheidung des Reichsgerichts bitte ich mir Anzeige zu machen
ebenſo von letztinſtanzlichen Entſcheidungen anderer Gerichte

mit der vorſtehenden Rechtsauffaſſung nicht im Einklange
ſtehen

Gleich den Miniſtern des Jnnern und der Juſtiz ſind auch wir
neugierig ob das Reichsgericht in dieſer hochwichtigen Frage
anders entſcheiden wird als das Kammergericht

m Der Borſitzende eines politiſchen Geſang vereins
Eintracht und der Gaſtwirth Pehde waren auf Grund des
Vereinsgeſetzes angeklagt worden wonach von allen
Verſammlungen in welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert
oder berathen werden ſollen mindeſtens 24 Stunden vor der
Verſammlung Anzeige bei der Ortspolizeibehörde zu machen iſt
Im Lokale von Behde waren eines Tages freiheitliche Lieder
vom Verein Eintracht geſungen worden ie Behörde er
achtete eine Verſammlung für vorliegend in welcher öffentliche

r erörtert worden waren ohne daß rig der
Polizeibehörde davon Mittheilung gemacht worden ſei Das
Schöſfengericht verurtheilte ſowohl den Vereinsvorſitzenden als
auch den Gaſtwirth Behde zu einer Geldſtrafe in Höhe von
15 M und die Strafkammer verwarf die Berufung der beiden
Angeklagten da in dem Singen der freiheitlichen Lieder ein
Erörtern von öffentlichen Angelegenheiten zu erblicken ſei Auf
die Reviſion der Angeklagten hob jedoch das Kammergericht
die Vorentſcheidung auf und ſprach die Angeklagten frei indem
ausgeführt wurde die Strafkammer habe die 88 1 und 12 des
Vereinsgeſetzes zu Unrecht angewandt und den Begriff desErörterns von dent et Angelegenheiten verkannt Erörtern
heiße eine Sache nach r Grunde und ihrem Weſen unter
ſuchen bezw auseinanderſetzen Durch das Singen von frei
en be Liedern finde eine Erörterung öſfentlicher Angelegen
eiten nicht ſtatt

Heer und Flotte
Gegen den Alkoholgenuß im Heere hat ſich Erb

prinz Bernhard von Sachſen Meiningen als Com
mandeur des 6 Armeecorps gewandt Er verbietet in einem
Erkaß den Genuß von Alkohol und alkoholiſchen Getränken auf
Märſchen Uebungen aller Art und auch während der Manöver
übungen Es dürfen daher keinerlei alkoholiſche Getränke wie
Schnaps ſchnapsähnliche Getränke Cognac Liköre aller Art
alkoholiſche Eſſenzen oder Bier in Feldflaſchen mitgenommen
oder von ſeiten der Marketender an die Mannſchaften ver
kauft werden Jn den Kantinen ſollen vormittags bis zur
Ausgabe des Mittageſſens keinerlei Branntwein oder brannt
weinähnliche Getränke verabreicht werden dürfen Dieſer
Erlaß dürfte in weiten Kreiſen mit Freuden begrüßt werden

S M S Wolf iſt am 17 April in Loandund geht am 29 April von dort nach Swatevnneß ſe Den en

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S Mäweiſt am 17 April in Antwerpen eingetroffen und hat am is Aprit
die Reiſe nach Bremerhaven fortgeſe t S M S Bremſe
iſt am 17 April von Kuxhaven in See gegangen S M
Tpdbt Sleipner iſt am 17 April von Wilhelmshaven nach
Kiel in See gegangen Die Stationsyacht Alice Rooſevelt
iſt am 16 April in Bremerhaven eingetroffen und beabſichtigt
am 19 April wieder in See zu gehen S M S Hyäneiſt am 17 April von Wittdün in See gegangen und nachmittags
in Wilhelmshaven eingetroffen S M SS Hagen

ine gir ſind am 17 April von Neufahrwaſſer in See

Verſammlungen und Kongreſſe
Für die diesjährige am 7 und 8 Fry in Düſſeldorf ſtatt

findende Generalverſammlung der Geſellſchaft für Ver
breitung von Volksbildung ſind als Verhandlungs
gegenſtände auf die Tagesordnung geſetzt Hänsliche Kunſtpflege
in einfachen Verhältniſſen Referent Aſſeſſor Hennig
hauſen Düſſeldorf Was ſieht und lernt der Freund der
Poltsbildung auf der Düſſeldorfer Ausſtellung Referenten
Landtags und Reichstagsabgeordneter Dr Beumer und Juſtizrath Dr Klein beide in Düſſeldorf

r Ausland
Vertagnng oder Abbruch der Friedensaktion
Die engliſche Preſſe ſoweit ſie im miniſteriellen Fahrwaſſer

ſchwimmt ſchlägt jetzt betreffs des Friedensabſchluſſes einen ſo
zuverſichtlichen Ton an als hätten die Burenführer bereits feſt
zugefagt ſich mit ſammt ihren Kommandos in drei Wochen zu
ergeben Gegenüber den optimiſtiſchen engliſchen Meldungen
erhält aus holländiſchen Burenkreiſen die gewöhnlich gut unter
richtete Rhein Weſtf Ztg von vertranuenswerther Seite die
Meldung daß thatſächlich die Friedens unter handlungen
abgebrochen und nicht vertagt ſeien

Jtalien
Der Jagdunfall des Königs Viktor Emanuel hat

eine Entzünd ung des Kniegelenks zur Folge Das kranke
Knie wurde von Prof Poſtemski eingegipſt der Arzt hofft aller
dings nächſten Montag den Verband entfernen zu können Das
Allgemeinbefinden des Königs iſt zufriedenſtellend es wurden
aber alle Empfänge verſchoben

Dänemark
Zum Ausſtand der Schiffsheizer und rarbeiter wird berichtet daß die Zahl der im Ausſtand be

Polen Hafenarbeiter augenblicklich auf 500 geſchätzt wird
ie Vereinigte Dampſſchiffahrts Geſellſchaft ſandte vorgeſtern

abend Dampfer nach England und Aalborg ab die übrigen
planmäßigen Fahrten wurden eingeſtellt oder verſchoben Die
Arbeiter Organiſation theilte telegraphiſch der deutſchen eng
liſchen ſchwediſchen und norwegiſchen HafenarbeiterOrganiſation
mit daß die Schiffe der Vereinigten Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
boykottirt ſeien um die Ladung derſelben zu verhindern

h

Provinzialnachrichten
Erfurt 17 April

Reſultate zeitigte eine Hausſuchung
Schuhmacher vorgenommen wurde
der gute Mann geſtohlen haben
fand repräſentirt ein kleines

efunden
donogrammen ein

aarenlager So wurden u a

Poſten weiße rothgarnirte Nachtjacken

Ein Diebesn eſt Ueberraſchende hurg

39 weißleinene Frauenhemden mit verſchiedenen Monogrammen

weißleinene Kinderhemden mit Spitzen 15 welßleinene Frauen
hoſen mit gehäkelten Spitzen Frauenbadehoſen 11 weißleinene
Unterröcke mit Spitzenbeſatz eine Anzahl der verſchiedenſten
Flanellunterröcke weiße Servietten Handtücher Deckchen Tiſch
läufer c ein ganzer Sack voll Strümpfe 5 Luſtpumpen für
Radfahrer 1 blanſeidenes Kleid mit Spitzenbeſatz 1 braune
Sammettgille 1 welßes Kleid 1 hellblaner Friſirmantel 1 rothe
Taille mit ſchwarzen Streiſen eine Anzahl verſchiedenfarbiger
Damentaillen 3 modefarbige Damen Sackjacketts außerdem
Brotbeutel Handſchuhe Ueberzeng Tändelſchürzen Schmuck
ſachen ſowie ein grasgrünes Sammetkleid

Stendal 18 April Rohe Kinder Jn der grauſamſten
und roheſten Weiſe haben zwei Volksſchüler hier einen kleinen
Hund auf den Kälberwieſen zu Tode gequält Sie trieben dem
Thier einen langen Nagel langſam in den Kopf und als ſich
das Hündchen in Todeszuückungen wand tanzten die verrohten
Buben um den Baum an dem ſie ihr Opfer an den Belnen
aufgehängt hatten herum Hoffentlich ſind Eltern wie Lehrer
in gleicher Weiſe in Funktion getreten um die verrohten Buben
auf den Weg der Geſittung zurückzubringen

Tangermünde 18 April Staatsbeihilfe zur
LKleinbahn, Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat zum
Bau einer Kleinbahn von Tangermünde nach Lüderitz eine
Staatsunterſtützung von 118,000 M aus dem Fonds zur
Förderung des Baues von Kleinbahnen bewilligt Es iſt nun
mehr das zur Gründung der Aktiengeſellſchaft erforderliche
Aktienkapital von 622,000 M beiſammen

Kleinwöhlau 17 April Der Töpferſtreik in Klein
möhlau iſt beendet er endete mit einer Niederlage der Töpſer
da es den Arbeitgebern gelungen war Arbeitskräfte von aus
wärts heranzuziehen

Cöthen 18 April Unregelmäßigkeiten erheblicher
Art ſind im Geſchäſtsbetriebe des hieſigen Lotterice
Collecteurs V aufgedeckt worden Seitens der Spieler
wurde dem Collectenr nach dem Anh Staats Anz Vertrauen
entgegengebracht welches dieſer mißbraucht haben ſoll So ſollen
bereits mehrere Fälle feſtgeſtellt ſein wo der Collecteur den
Spielern gegenüber Gewinne verleugnete und wenn die Ve
trogenen es im guten Glauben unterließen die Gewinnliſte ein
zuſehen die betreffenden Looſe bei der Direktion der Lotterie
für ſich als verloren anmeldete und den Gewinn dann erhob
Die Sache beſchäftigt ſchon ſeit längerer Zeit die Staatsanwalt
ſchaft auch ſoll die Vorunterſuchung bereits abgeſchloſſen ſein
Als ein Beweis für die Schuld des Collecteurs dürfte es auch
anzuſehen ſein daß dieſem alsbald die Einnahmeſtelle der Thü
ringiſch Anhaltiſchen Staatslotterie entzogen wurde Die Kollekte
wurde heute dem Kaufmann Maeter offiziell übertragen

Cöthen 18 April Unfall Zur Reparatur der beim
letzten Sturm erheblich beſchädigten Enderling ſchen Holländer
mühle war geſtern früh der Mühlenbauer N aus Zerbſt hier
eingetroffen Gegen Abend fiel dem Mann ein etwa 30 Pfund
ſchweres Eiſenſtück aus beträchtlicher Höhe auf den Kopf ſo daß
er beſinnungslos zuſammenbrach n bedenklichem Zuſtande
wurde der Schwerverketzke dem Kreistrankenhanſe zugeführt

88 Blankeuburg 17 April Verunglückt iſt vorgeſtern
anf einem Ritt der Bataillons Adjutant Leutnant Wolffhügel
Auf der Strecke ZiegenkopfHüttenrode ſcheute ſein Pferd und
ſtürzte Leutnant Wolffhügel brach mehrere Rippen und erlitt
eine ſchwere Hüſtverſtauchung Mittels Wagens mußte er in
das Garniſonlgzareth überführt werden

O Eiſenach 18 April Als Wandſchmuck für die Warta
hat der Kaiſer kunſtvolle Wandkacheln geſtiftet Sie

die bei einem hieſigen kommen neben der alten Schauküche im Raum wo beim Kaiſer
Geradezu unheimlich muß heſuch der Kaffee eingenommdenn was man bei ihm vor beſuch der Kaff g en wird zur Verwendung

Greiz 18 April Ein billiger Preis Jn Pohlit
in Poſten Taſchentücher mit den verſchiedenſten ſind am Dienstag die Beſtände einer Baumſchule

15,000 Stück einjährige veredelte Stämme für 300
alſo 2 Pfg das Stück gerichtlich verſteigert worden
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Fabrik für
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Transporteinrichtungen für jedes Quantum
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Feldbahnen Hängebahnen Luftseilvahnen Bremsbergoe

Grubenbahnen Blevatoren Gleisseilbahnen rFabrikbahnen Transporteure Koeftenbahnen Fahrst hieo
m Ietzte Auszeichnung Goldene Medaille Leipzig 1897

Neue bahubrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen
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Alte un brauchbare Zahngebisse
H Reiter LIiebenauer Strasse 162 II

Anzutreffen Vormittags nur 10 Nachmittags 4 Uh

G Auf die Schaufenster Auslagen weise besonders hin

Decke Leipziger Strasse
am Leipziger Thurm

Koſtenanſchläge gratis
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Silber Remontoir ſolide 10 Mk
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Neu Hochf Kaiſer Nemtr 15
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do 1/2 Chronometer 2214 krt gold Damen Nemtr 30
Porto und zollfrei

Gottl Hoffmann z
Aprikosen

formirte Spaliere aus dem Einſchlag
deshalb ſicher wachſend feinſte Sorten

10 Stück 10 Mark
Auvriko ſen Sochſtämme billigſt
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Max Richters Kaſſe s
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in t Pfd Pack à 50 60 70 80 90 100
Krantz Nachf Stzinſtegtt

Der Stadt und Vorort Auflage
liegt beute eine Empfehlungskarte der
irma Julius Richter Tuchfabri
aut und Tuchverſand Spremberg

Lauf bei und machen wir unſere geertean Leſer beſonders darauf auf
merkſam da dieſe Firma jedes Maaß
von Anzug n Paletot ſowie Damen
kleiderſtoffen direkt vom Fabrikations
ort zu äußerſt billigen Preiſen an
Jedermann verſendet Muſter überall
bin franuco

Mit 3 Beislättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


